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Friedeburg/wja – „Ich hoffe, 
dass  es nach Corona noch le-
bendige Sportvereine gibt“, 
sagte Friedeburgs Bürgermeis-
ter Helfried Goetz wohl im Na-
men aller Anwesenden in sei-
nem Grußwort  anlässlich des 
Wittmunder Kreissporttags  in 
der Sporthalle beim Jugend-
zentrum. Gerade in dieser 
schweren Zeit der Pandemie 
hielten die Sportvereine die 
Gesellschaft zusammen. 

Ähnlich äußerte sich Witt-
munds Landrat Holger Hey-
mann: „Wir haben in unserer 
Region keine so große Auswahl 
an kulturellen Angeboten wie 
in einer Großstadt. Deshalb ist 
der Sport so wichtig.“ Zudem 
sei das Ehrenamt der Kitt, der 
die Gemeinschaft zusammen 
halte.  

Tatsächlich schlagen sich 
die Sportvereine im Harlinger-
land in der Krise wacker, wie 
der im Kreissportbund (KSB) 
für die Öffentlichkeitsarbeit 

2018 amtierende Vorstand 
zwingend einer Wahl durch die 
Vereinsvertreter stellen – wo-
bei dann schon im nächsten 
Jahr turnusgemäß erneut eine 
Vorstandsneuwahl ansteht. 

Wiedergewählt wurden Alf-
red Helmers (Vorsitzender), 
Ralf Nophut (stellvertretender 
Vorsitzender), Manfred Har-
tung (Öffentlichkeitsarbeit), Er-
win Freymuth (soziale Angele-
genheiten), Jens Goldenstein 
(Sportbetrieb, Ausbildung und 
Bildung) sowie Heike Seufer 
(Sportabzeichen).                  

Weiter verabschiedete der 
Kreissporttag  einige Satzungs-
änderungen. Die neue Satzung 
hat nun eine gegenderte Spra-
che, das Mindestalter der De-
legierten wurde auf 18 Jahre 
festgelegt und es gibt zukünf-
tig bei der Ausrichtung von  
Kreissporttagen und Vor-
standssitzungen alternative 
Ausrichtungsformen zu der 
früher üblichen Präsenzform.                    

„Die Vereine schlagen sich wacker“ 
KSB Wittmund  Trotz Pandemie nur geringe Mitgliederverluste – Alfred Helmers wiedergewählt

Die Vorstandsmitglieder  des Kreissportbunds Manfred Hartung, Alfred Helmers, Ralf Nophut, Jens Goldenstein und Erwin Freimuth (von links) während des 
Kreissporttags in der Friedeburger Sporthalle.     BILD: Wilko Janßen

zuständige Manfred Hartung 
in einem Pressegespräch  vor 
Beginn der Veranstaltung be-
kannt gab. Nur etwas mehr als 
zwei Prozent der Mitglieder 
hätten in dem Zeitraum von 
2018 bis 2020 die Clubs verlas-
sen. Außerdem seien schon  

seit Jahren  konstant etwa 120 
Sportvereine im KSB organi-
siert. 

„Allerdings merkt man be-
reits jetzt, dass es weniger akti-
ve Sportler in den Jugend- und 
Seniorengruppen gibt“, erklär-
te Hartung. Diese  hätten, be-

dingt durch die Pandemie, das 
Interesse an ihrer Sportart ver-
loren.  

Aufgrund der aktuellen Lage 
fand der Kreissporttag außer-
planmäßig statt. Nach einer 
Vorgabe des Landessportbunds  
musste sich der bereits seit 

Was dazu noch wichtig ist

Friedeburg/WJA – Die immer 
noch recht heile Welt des Ver-
einssports im Harlingerland ist 
keine Selbstverständlichkeit. So 
berichtete Michael Koop vom 
Präsidium des Landessport-
bunds Niedersachsens  von 
Kreissportbünden im Raum 
Hannover, die bis zu zehn Pro-
zent ihrer Mitglieder verloren 
hätten. „Diese Verluste treffen 
vor allem Vereine, die ihren 
Mitgliedern hauptamtliche An-

gebote unterbreiten“, sagte Ko-
ops. Und dieser Service sei wäh-
rend der Pandemie zum Erlie-
gen gekommen. 

Gut also für den Witt-
munder Kreissportbund, dass 
das ehrenamtliche Engage-
ment noch eine überragende 
Rolle spielt. Es sorgt weiter für 
schwarze Zahlen, sodass auch 
die Haushaltspläne 2021 und 
2022 mit Überschüssen ab-
schließen werden. Allerdings 

befinden sich die Überschüsse 
in einem starken Sinkflug: Von 
etwa 20 000 Euro 2018 hin zu 
nur noch 5000 Euro im vergan-
genen Jahr. Der Grund hierfür 
sind die von Helmers kritisier-
ten Förderrichtlinien. 

Dennoch entschied der 
Kreissporttag, seine Beiträge  
stabil zu halten. „Eine Erhö-
hung der Beiträge in der aktuel-
len Lage ist das falsche Signal“, 
erklärte Helmers.

Kreissportbund hält Beiträge stabil

Halsbek/Pfalzdorf/WBÖ – Die 
Championstour der Boßler hat 
mit zwei Werfen im  September 
begonnen. An diesem Sonn-
tag, 14. November, steht der  
dritte Durchgang auf dem Pro-
gramm. Geworfen wird  in 
Halsbek und Pfalzdorf für die 
Qualifikation zur Europameis-
terschaft. Immer im Tausch 
zwischen den männlichen und 
weiblichen Teilnehmern auf 
den beiden Strecken.  So ken-
nen inzwischen alle   die   Beson-
derheiten der beiden Straßen. 

Die Frauen sowie die weibli-
che Jugend starten dieses Mal 
in Pfalzdorf. Um 10 Uhr begin-
nen die Mädchen, um 11 Uhr 
folgen die Frauen. Ebenfalls 
um 10 Uhr geht es für die 
männliche Jugend in Halsbek 
los. Um 11 Uhr starten die 
Männer. 

Der Kader umfasst 32 Män-
ner, 20 Frauen, 16 Junioren so-
wie 17 Juniorinnen. Für die EM  
qualifizieren sich zwölf Män-
ner, sieben Frauen, fünf Junio-
ren und vier Juniorinnen. 

Bei den Männern führt 
nach zwei Durchgängen Titel-
verteidiger Ralf Look aus  

Punkte. Danach tut sich  ein 
enges Verfolgerfeld mit Hend-
rik Schoolmann (11 Punkte/
Willmsfeld), Stefan Siebolds 
(11/Burhafe) und Steffen Chris-
tians (7/Upschört) auf. 

 Bei den Frauen drängt es 
sich an  der Spitze im Ein-
Punkte-Abstand. Auf Platz eins 
rangiert Martina Goldenstein 
(23/Moordorf), gefolgt von der 
Titelverteidigerin Anke Klöp-
per (22/Südarle) und Feenja 
Bohlken (21/Halsbek) Halsbek 
(21). Die Auftaktsiegerin von 
Pfalzdorf, Hannah Janssen 
(20/Blomberg), ist Vierte. 

Bei der männlichen Jugend 
hat bisher Nils Andreesen die 
Akzente gesetzt. Der Ardorfer 
setzte sich auf beiden Strecken 
durch, und weist die Ideal-
punktzahl 30 auf. Gut dabei ist 
auch Marian Jahnke (22/West-
eraccum), vor Hauke Roolfs  
(17/Südarle). Bei der weibli-
chen Jugend ist Neele Habben, 
aus Norden mit 27 Punkten 
am besten aus den Startlö-
chern gekommen, gefolgt von 
Fieke Müller (24/Reepsholt) 
und  Fentje Rabenstein (22/ Os-
termoordorf). 

Championstour  Drittes Werfen in Halsbek und Pfalzdorf
Gedränge an der Spitze

Wittmund/Wiesmoor/SV – Bei 
der Festlegung der Spiele in 
der 1. Herren-Bezirksklasse für 
dieses Wochenende war dem 
SV Süderneuland sicherlich 
nicht bewusst, dass seine erste 
Herrenmannschaft innerhalb 
von drei Tagen gegen drei 
Spitzenmannschaften spielen 
muss: Am Freitag gegen den 
TTC Wiesmoor, am Samstag 
gegen den TV Friedeburg und 
am Sonntag gegen die TTG 
Nord Holtriem II. 

Bezirksoberliga Damen

 Auch wenn die erste Mann-
schaft von BW Borssum nach 
dem aktuellen Tabellenbild (7.) 
das schwächere Team der bei-
den BW-Mannschaften ist, 
sollte die noch verlustpunkt-
freie TTG Nord Holtriem  (2.) 
diesen Gegner am Sonntag 
um 14 Uhr in der Sporthalle 
Blomberg nicht unterschät-
zen. 

Bezirksliga Herren

 Der Tabellenvierte SuS 
Rechtsupweg II will im Spiel 

tagsturnieren unter Beweis ge-
stellt haben. 

1. Bezirksklasse Herren

 Der Tabellendritte Süder-
neulander SV  will es am Wo-
chenende wissen: Er verein-
barte gegen drei starke Mann-
schaften Heimspiele. Der Rei-
gen wird vom Tabellenführer 
TTC Wiesmoor (Freitag, 20 
Uhr) eröffnet. Am Samstag 
folgt um 13 Uhr die Partie 
gegen den Tabellenzweiten TV 
Friedeburg. Am Sonntag um 11 
Uhr folgt die Begegnung 
gegen die TTG Nord Holtriem 
II (3:3-Punkte). Der TV Friede-
burg will sich am Freitag um 
20 Uhr gegen  TuS Victorbur 
einspielen und durch einen 
Heimsieg am TTC Wiesmoor 
vorbeiziehen. 

2. Bezirksklasse Herren

Als Favorit geht der noch 
ungeschlagene SV Ochtersum 
am Samstag um 15 Uhr in das 
Heimspiel gegen den TSV Jahn 
Carolinensiel, der bislang nur 
zwei Unentschieden erreichte.

Tischtennis  Wiesmoor, Holtriem und Wittmund auswärts
Trio muss nach Süderneuland

Ostfriesland/CSA – Folgende 
Partien bestreiten die Boßle-
rinnen in der Frauen-I-Landes-
liga am Wochenende.

Reepsholt - Collrunge: Der 
Achte empfängt den Neunten. 
Beide Mannschaften müssen 
dringend punkten. Beste Vo-
raussetzungen also für einen 
spannenden Wettkampf.

Ardorf - Rahe: Ardorf und 
Rahe treten sich punktgleich 
gegenüber und erwarten ein 
Duell auf Augenhöhe.

Westeraccum - Ihlower-
fehn: Die Westeraccumerin-
nen haben erst einen Sieg ein-
gefahren und stehen am Ta-
bellenende. Zu Hause soll nun 
der zweite Saisonerfolg her.

Südarle - Dietrichsfeld: 
Der Dritte tritt zum Spitzen-
spiel beim Zweiten an.

Schirumer-Leegmoor - 
Norden: Die Norderinnen 
führen das Klassement an und 
wollen weiter punkten.

Reepsholt
empfängt
Collrunge

Erster hat den
Zweiten zu Gast
Ostfriesland/CSA – Diese Wett-
kämpfe stehen am Wochenen-
de bei den Boßlerinnen der 
Frauen-II-Landesliga an.

Reepsholt - Münkeboe-
Moorhusen: Der Spitzenkampf 
zwischen dem Ersten und Zwei-
ten wird auf der Reepsholter 
Frieslandstraße ausgetragen.

Wiesederfehn - Holtgast: 
Wiesederfehn ist Vorletzter 
und kann mit einem Heimsieg 
das Mittelfeld angreifen.

Spekendorf - Uplengen-
Hollen: Nur einen Punkt Rück-
stand hat Spekendorf (5.) auf 
Uplengen (3.). 

Eversmeer - Stedesdorf: 
Stedesdorf (4.) hat beim Achten 
den Auswärtssieg im Blick.

Mamburg - Willmsfeld: 
Willmsfeld will  den zweiten Sai-
sonsieg.

gegen die TTG Nord Holtriem  
(3.) den vereinbarten Heim-
rechtstausch nutzen, um die 
bislang weiße Weste der TTG 
mit den ersten Minuspunkten 
zu beflecken. 

Zum SuS-Team gehören mit 
Habbe Janssen und Christoph 
Griese zwei Akteure, die ihre 
Leistungsstärke bereits mehr-
fach bei den Blomberger Mon-

 BILD: Joachim Albers

Großheide mit insgesamt 20 
Punkten. Der erfahrene Werfer 
reist  gerne ins Ammerland, ge-
wann er doch das Auftaktwer-
fen in Halsbek. Auf Rang zwei 
hat sich Manuel Runge mit 19 
Punkten geschoben. Der 
Kreuzmoorer dominierte 
beim zweiten Werfen in Pfalz-
dorf. Der Dritte, Andreas Fitze 
aus  Wiesede, kommt auf zwölf 

Nils Andreesen führt bei den 
Junioren. BILD: Wolfgang Böning
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Von Kea Heeren

Jever/Esens/Wilhelmshaven – 
Wenn Gesche Otte-Schacht 
eine große Sperrholzplatte auf 
den Boden ihres Schlafzim-
mers legt und ein lautes Kla-
cken ihrer Schuhe das Haus er-
füllt, dann weiß ihre Familie  
Bescheid: Die 43-jährige Stepp-
tänzerin  trainiert wieder auf 
der Platte  eine paar neue 
Schrittfolgen.  Irischer Stepp-
tanz ist das, was die Jeveranerin 
seit mehr als einem Jahrzehnt 
verzaubert. „Es gibt keine bes-
sere Tanzart als Steppen“, 
schwärmt Gesche Otte-Schacht. 

Wie alles anfing? Daran erin-
nert sich die hauptberufliche 
Lehrerin noch genau. „Ich kom-
me aus einer sehr musikali-
schen Familie, doch ich wollte 
Musik mit Tanz verbinden.“ 
Auch Shows wie „Riverdance“ 
oder  „Lord of the Dance“ be-
geisterten Otte-Schacht sofort. 
Und so fing sie vor mittlerweile 
zwölf Jahren mit dem  Stepp-
tanzen an. „Sechs Jahre habe 
ich hobbymäßig getanzt“, doch 
schnell fand sie sich auch auf 
Wettkämpfen wieder. Und da-
bei war sie mitunter sehr er-
folgreich.

Pokale und Medaillen

Bei der Deutschen Meister-
schaft 2017 erreichte Gesche 
Otte-Schacht den vierten Platz. 
Mit ihrer Gruppe beim TuS 
Esens, den „Irish Dance Skip-
pies“, tanzte sie sich bei der 
Weltmeisterschaft 2018 in 
Maastricht auf den fünften 
Platz. Die „Irish Dance Skip-
pies“ waren damals mit insge-
samt zwölf Tänzerinnen in die 
Niederlande gereist, um sich 
dort mit mehr als 1000 Tänze-
rinnen und Tänzern aus  80 Na-
tionen und  100 Tanzschulen zu 

kloremusik getanzt, amerikani-
scher Stepptanz dagegen ist 
mit dem Jazz großgeworden. 

Auch die Tanzschuhe haben 
je nach Stil eine andere Be-
schaffenheit: Sind die amerika-
nischen  Steppschuhe  mit Me-
tallplatten beschlagen,  so wird 
bei den irischen Absätzen  glas-
faserverstärkter Kunststoff ver-
wendet, früher wurde auch 
Holz genutzt.   

Tanzen im Baumarkt

Damit  Stepptanzen auch 
mühelos und elegant aussieht, 
ist jedoch einiges an Übung nö-
tig, weiß Gesche Otte-Schacht. 
„Viele haben am Anfang einen 
Knoten in den Füßen“, be-
schreibt die Tanz-Trainerin  lä-
chelnd. 

„Es geht  darum, Kraft, Ele-
ganz und Tanzen miteinander 
zu verbinden“, sagt die Jevera-
nerin. Und das kann mitunter 
auch sehr anstrengend sein. Iri-
scher Stepptanz sei eben ein 
richtiger Leistungssport, be-
tont sie. Es erfordere muskulä-
re Stärke und  Ausdauer, um 
über Minuten hinweg Höchst-
leistung zu erbringen. „Die 
Kraft kommt aus den Beinen: 
den Waden, Oberschenkeln 
und den Füßen. Aber man darf 
auch den Oberkörper nicht ver-
nachlässigen, hier braucht man 
Kraft für die Haltung.“

Mittlerweile ist ihr das Tan-
zen in Fleisch und Blut überge-
gangen, wie sie selbst sagt. „Ich 
tanze überall.“ Selbst ein Be-
such im Baumarkt werde ge-
nutzt, um  Schrittfolgen zu 
üben.  „Gerade, wenn man viele 
lange Schritte machen muss, 
sind die langen Gänge im Bau-
markt ideal“, sagt  Otte-Schacht. 
Mehr Platz als auf der Sperr-
holzplatte im Schlafzimmer 
hat sie dort allemal.

Irischer Stepptanz  Gesche Otte-Schacht wurde Vierte bei Deutscher Meisterschaft – Training in Esens und Wilhelmshaven

Leistungssport in besonders besohlten Schuhen

Auch auf die Fußspitze geht es beim Irischen Stepptanz – 
doch das klappt nicht ohne Training. BILDer: Kea Heeren

messen. Hier auf dem fünften 
Platz zu landen, sei damals eine 
große Ehre gewesen, sagt Otte-
Schacht. 

Heute stehen viele Pokale, 
Medaillen und Urkunden im 
Regal von Gesche Otte-Schacht. 
Sie ist stolz auf das, was sie er-
reicht hat. Doch Schluss ist 
noch lange nicht, ein Traum 
der 43-Jährigen ist zum Beispiel 
die Teilnahme an einem  Tanz-
workshop in Irland. Aktuell 

trainiert Gesche Otte-Schacht 
zwei Tanzgruppen – eine beim 
TuS Esens und eine beim SV 
Concordia Wilhelmshaven. 
Nebenbei tanzt Otte-Schacht 
selbst und macht eine Ausbil-
dung zum „Irish Dance Instruc-
tor“. Diese Weiterbildung um-
fasst unter anderem auch mu-
sikalisches Hintergrundwissen, 
Anatomie und Pädagogik.

Der feine Unterschied

Beim Stepptanzen gibt es 
zwei verschiedene Stilrichtun-
gen: amerikanisch und irisch. 

„Amerikanisch ist showmä-
ßiger und locker.“  Der irische 
Stil gefalle ihr besser, er sehe 
eleganter aus, erfordere mehr 
Haltung und auch die Musik 
mag Gesche Otte-Schacht ein-
fach lieber. Irischer Stepptanz 
wird  traditionell zu irischer Fol-

Gesche Otte-Schacht präsentiert stolz ihre Stepptanzoutfits, 
eines hat sie sogar selbst genäht.

Es geht 
darum,  Kraft, 

Eleganz und Tanzen  
miteinander zu 
verbinden. 
Gesche Otte-Schacht
Trainerin

„

Pfalzdorf/Halsbek/WBÖ – Die 
Championstour der Boßler hat 
mit dem dritten Durchgang in 
Pfalzdorf und Halsbek stattge-
funden. Geworfen wurde für 
die Qualifikation zur Europa-
meisterschaft im Mai 2022. 

 Die Frauen und Juniorin-
nen gingen  in Pfalzdorf an 
den Start, die Männer und Ju-
nioren in Halsbek.  Bei den 
Männern stach der Sieger To-
bias Djuren aus Norden mit 
1888 Meter (m)  heraus. 
„Gegenüber dem Auftaktwer-
fen hier, stand ich diesmal vor 
allen drei Kurven gut“, äußers-
te sich der 24-Jährige hochzu-
frieden.   Beim Auftakt hatte er 
sechs Punkte in Halsbek ge-
holt. Auf Platz zwei reihte sich 
Michael Mülder aus  Schiru-
mer-Leegmoor mit  1657 m ein. 
Auf Rang drei landete Hendrik 
Rüdebusch (Vielstedt-Hu-
de/1562).   Stefan Siebolds aus 
Burhafe kam mit 1555 m auf 
Platz vier.

 In der Gesamtwertung sind 
nun zwei Werfer mit 27 Punk-
ten gleichauf:  Ralf Look, 
(Großheide/1496 m) holte 
sechs Punkte. Davor platzierte 
sich Manuel Runge (Kreuz-
moor/Bekhausen/1543 m) mit  
sieben Zähler. Der Tagessieger 
Tobias Djuren (21 Punkte) 

Duell zwischen Anke Klöpper 
(Südarle) und Hannah Janßen 
(Blomberg), die das Auftakt-
werfen in Pfalzdorf gewonnen 
hatte.  Vor dem letzten Wurf 
betrug der Abstand zu Feenja 
Bohlken 190 Meter. Der Er-
folgswurf der 29-Jährigen zum 
Tagessieg betrug 230 Meter. 
Insgesamt legte Anke Klöpper 
1711 Meter vor: „Der letzte 
Wurf lief oben am Straßen-
rand schnurstracks entlang. 
Da passte keine Hand mehr 
zwischen.“ 

Bei der männlichen Jugend 
hatte bisher Nils Andreesen 
zuletzt  mit zwei Siegen die Ak-
zente gesetzt. Doch diesmal 
lief bei dem Ardorfer gar 
nichts. Mit 1112 Meter war er  
sogar außerhalb der Punkte. 
Es gewann mit deutlichem 
Vorsprung Hilko Krey (Evers-
meer/1487) vor Marian Jahnke 
(Westeraccum/1344), der mit 
34 Punkten die Gesamtwer-
tung übernahm. Bei der weib-
lichen Jugend lag ein Trio um 
den Tagessieg nicht weit ausei-
nander. Es gewann Fieke Mül-
ler (Reepsholt/1571) vor Alea 
Emken (Mamburg/1537) und 
Neele Habben (Norden/1534).  
In der Gesamtwertung führt 
jetzt  Fieke Müller (39) vor Nee-
le Habben (37). 

Championstour  Westeraccumer reicht Platz zwei in Halsbek
Jahnke übernimmt Führung

steht  nun auf Gesamtrang 
drei. Stefan Siebolds folgt mit 
20 Punkten auf Platz vier. 
Andreas Fitze, Wiesede, liegt 
die Strecke nicht. Seine bishe-
rigen zwölf Punkte (6.) holte er 
in Pfalzdorf. 

Bei den Frauen lagen er-
neut die Favoritinnen  vorne. 
Vorgelegt hatte Feenja Bohl-
ken (Halsbek/1687). In der vor-
letzten Paarung kam es zum  

Marian Jahnke überzeugte in 
Halsbek. BILD: Wolfgang Böning

Wittmund/SV – In vier Wochen 
soll die Herbstserie in den 
Tischtennis-Bezirksstaffeln 
abgeschlossen sein. Bereits an 
diesem Wochenende stehen 
vorentscheidende Punktspiele 
an. 

Bezirksoberliga Damen

 Die TTG Nord Holtriem 
spielt am  Freitag um 20 Uhr 
beim  Tabellenvierten Olden-
burger TB II, und am Sonntag 
um 12 Uhr  beim Schlusslicht 
Elsflether TB II. Durch vier 
Pluspunkte kehren die TTG-
Spielerinnen wieder an die Ta-
bellenspitze zurück. 

Bezirksliga Herren

 Das nächste Spitzenspiel 
der TTG Nord Holtriem  (3.) 
gegen den Tabellenzweiten TV 
Bunde beginnt am Freitag  um 
20.30 Uhr in der Sporthalle 
Blomberg. 

 Der Tabellenachte FC  Lo-
quard hat erst drei Spiele ab-
solviert, ist somit nicht zuver-
lässig von der TTG Nord einzu-
schätzen. Am Samstag um 
16.30 Uhr wird sich dies  in Lo-
quard im direkten Vergleich 
ändern. Das Schlusslicht SV 
Wittmund  beendet die sechs-

helmshaven keinen Boden zu 
verlieren. 

1. Bezirksklasse Herren

Die TTG Nord Holtriem II 
ist durch die letzte Niederlage 
beim SV Süderneuland auf 
den siebten Platz abgerutscht. 
Gegen den TuS Sandhorst II 
soll zunächst einmal das 
Punktekonto ausgeglichen 
und der Gegner dadurch in 
der Tabelle überflügelt wer-
den. Dieses Spiel wird am 
Sonntag um 11 Uhr in der 
Sporthalle Blomberg ausgetra-
gen. Der Tabellenzweite TTC 
Wiesmoor gilt an den eigenen 
Tischen gegen den Tabellen-
sechsten TSV Holtrop (So. 14 
Uhr) als Favorit. 

2. Bezirksklasse Herren

Das  Spitzenspiel zwischen 
dem Tabellenzweiten SV Och-
tersum und dem Tabellenfüh-
rer SV Hage steigt am Freitag 
um 20 Uhr in der Sporthalle 
der Grundschule Ochtersum. 
Der TSV Jahn Carolinensiel (8.) 
will seinen Heimvorteil gegen 
den Tabellenfünften TTC Nor-
den II zu einem ersten doppel-
ten Punktgewinn nutzen (Sa., 
15.30 Uhr).

Tischtennis  TTG-Frauen wollen zurück an die Spitze
Endspurt in den Bezirksstaffeln

wöchige Spielpause mit dem 
Heimspiel gegen  Loquard (So., 
15 Uhr, BBS-Sporthalle). 

Bezirksklasse Damen

Der SV Ochtersum  will heu-
te um 20.15 Uhr beim Verfol-
ger SuS Strackholt II seine wei-
ße Weste verteidigen, um im 
Kampf gegen den Tabellen-
nachbarn TSR Olympia Wil-

 Marcel Bruns spielt für den 
SV Ochtersum. BILD: Kea Heeren
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